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Der Cyelou m Oberbayeru .
Eine furchtbare Katastrophe, wie sie sich in unseren

Himmelsstrichen glücklicher Weise nur äußerst selten einstellt ,
hat in der Nühe der bayerijchim Residenz mehrere blühende
Gemeinden fast vollständig zerstört und di« Bevölkerung in
die gräßlichste Noth versetzt.

Eine ryklunartige Windhose , welche am Samstag
Nachmittag während des Unwetter» zwischen 2% und 3 Uhr
die Umgegend dei Orte» Schwade» heimsuchte, bewirkte
diese Verheerungen, dir als grauenhaft bezeichnet werden .

Berichterstatter der , M. R. N . ' gebe» darüber eine an¬
schaulich« Schilderung, der wir einiges hier entnehmen:

. Was wir zu sehen bekamen, war das Resultat des
fefiallösen Wüthens einer Elementarmacht, wie wir st« nur
au» de » schrecklichen Schilderungen von Katastrophen aus ent¬
legenen Gebirgsthälern oder aus den tropischen Erdstrichen
kennen.

Bei heiterem Wetter »erließenwir die Halle des Zentral¬
bahnhofes München, um auf der Linie München-Simbach nach
Schwaben zu dampfen . Von Ferne her grüßte uns die
Wpenkette , welche in wunderbarer Klaicheit sich zeigte . Die
Gegend , welche wir durchfuhren , prangte in reichem Ernte -
fchmuck. Doch schon hinter Riem erkannte» wir die Spuren
des Unwetters. Die schon goldgelb gefärbten Kornfelder waren
durch das am Tage vorher niedergegangene Hagelwetter stark
mitgenommen . Einzel«« Striche sahen aus, als ob eine
Dampfwalze darüber hinweggegangen wäre.

Selbst all wir schon nach Schwaben gekommen waren,
gaben nur zahlreiche zerschlagene Fensterscheiben uns eine
schwache Vorahnung von dem Bild der Zerstörung, da» wir
bald darauf zu sehen bekommen sollten .

Nach kurzer Fahrt erreichen wir, ungefähr */4 ©tun«
de», hinter Schwaben, die ersten zerstörte» Heimstätte« ,
dir sogenannten Mooshäuseln . Es waren dies friedliche
Einödhäufer, von denen nur noch ein Trümmerhanfen
Kunde gibt. Hier begann der Cyclon fein Zerstörungswerk
und zwar gleich mit furchtbarer Bemalt . Die Häuser findwir Kartenbbäbtrr anSeinandergeblasen . Balken,
Pfähle »ud Bretter trug der Orkan durch die Luft und spießte
sie weit ab fern der Ungkücksstätte massenweise wie Pfeile in
den Boden. Die Dächer wurden abgehoben und fortgetragen,
Blechdächer wie Seidenpapier zusammengerollt, Wagen umge >
stürzt. Riesig« Bäume, entwurzelt, lagen quer über die
Straß« oder bedeckte« die Trümmerstätte . Das eben glücklich
unter Dach und Fach gebrachte Heu war in alle Winde zer .
streut. Von den fünf Mooshäuseln stehen nur noch die schwer
beschädigten Grundmauern . Davor die wehklagenden Be>
wohner!

Auch dieses Bild war nur ein Vorspiel zu dem furchtbare»
Dromal , da« in den nun von uns besuchten Ortschaften fich
abgespielt hat . Ergriffen fuhren wir weiter. Rechts öffnete
sich nnS der Blick auf den königl . Forst von Ebersberg .
Der erst von der Nonne so schwer heimgesuchte Forst war an
einzelnen nicht mehr als solcher zu erkennen . Auf weite
Strecken steht nichts als in halber Höhe mit furchtbarer Be-
Walt von dem Cyclo » abgedrehte Baumstumpfen . Der

erst« Anblick gestattet den Vergleich, als stünde man vor einer
gigantischen Spargelkultur .

Als der Orkan hier die erste Bresche in den schönenForst
legte, waren Kinder beim Beerensuchen an der kritischen Stelle .
Unversehrt kamen sie wunderbarer Weise nach Hause , wo man
Todesangst um sie hatte. Merkwürdiger Weise blieben die
Häuser von WolfSmühl und Aschbach , die inmitten in
dem Schlachtfeld liegen , von dem Cyklon vollständig ver¬
schont . Er berührt seltsam, die schmucken Anwesen unweit
von den Trümmerhaufen zu sehen .

In Schwaberwegen dasselbe Bild der Zerstörung.
Rechts von der Straße sehen wir einen riesigen Baum , der
mit Wurzeln und Erdreich durch den Orkan ungefähr 20
Meter weit entführt wurde. Sr ist offenbar durch die Luft
getragen worden. Spuren davon , daß er nur über die GraS»
fläche hinrollte, sind nicht vorhanden .

Man glaubt, es habe hier ein entsetzliches ErdbebenAlles
bis in die Grundfesten durcheinander gerüttelt. Die Be¬
dachung der Häuser war in dieser Gegend sehr verschieden.
Die meisten Häuser und Nebengebäude trugen zwei Arten von
Dachungen, zumeist Ziegel und Stroh oder Blech, Holz und
Schiefer . Dieses gefammte Material ist wie auf große
Kehrichthaufen zusammengefegt . Von den Dach »
stühleu starren nur noch einzelne Balken und Sparren in die
Luft . Zumeist ist auch das Mauerwerk gänzlich vernichtet , so
daß man durch di« Häuser förmlich durchsetzen kan» . Die
halben Häuser liege» auf der Straße oder in den Wiese » .
Man steigt über Bäume, Telegrapheustangen, Ortstafeln,
halbe Blechdächer , Bretter , Balken , Ziegel , Fensterscheiben ,allen '

möglichen HauSrath hinwegl Einzelne Ansichten der
zerstörten Anwesen find geradezu erschütternd .

Nur ein Bild : Wir find bei dem ehemals stattlichen
Forsthuber - Anwesen . Eine der Gebäulichkeiten zierte am
Samstag noch ein solide« Schieferdach mit Mansarde, hinter
deren Fenster gar freundlich weiße Borhänge »nd einige
Blumenstöcke grüßte» . Der Orkan wurde damit rasch fertig.
Er schuf in wenigen Sekunde » ein anderes Bild. Er hob da»
Schieferdach , ohne es zu zerstören , vollständig und setzt« es
zehn Meter weit weg in den Garten des Hauses . Mansarde
und Fenster waren unversehrt. Um so mehr mußte der Be¬
sitzer des HauseS die Brutalität der Naturgewalt fühlen.
Forsthuber wurde , als er sein hau» verlaffeu wollte , von
dem Wirbelstur », erfaßt und wie , a Faßt ' , sagt
seine weinende Tochter , 50 —60 Meter gegen den Wald
zu gedreht . Auf alle» Bieren mußt« er zurückkrieche » . Er
scheint in dem Momeot das Ha»S verlassen zu habe» , als das
Schieferdach seine Luftfahrt machte, denn er ist durch einen
Schieftrsplitter schwer verletzt. Es wurde ihm der Kops ge¬
spaltet, so daß das Gehirn bloSliegt .

Der Mann ist von dem Arzte verbunden . Er bleibt aber
nicht zu Haufe. Wie feine Tochter , die selbst von dem Wir¬
belwind erfaßt , glücklicher Weise sich aber noch festhalten
konnte , erzählt, . treibt eS ihn im Dorf »meinaiida . ' Man
kan« die« begreifen . Angesicht» der Beruichtung des liebge -
wonnenen Heims ist man zuerst rath - und thatloS. — Der
Pfarrhof selbst ist ziemlich gut weggekommen, was er aber
»ur seiner massivere » Bauart zu danke » hat. Dagegen ist

der Stadel vollständig demolirt . Sin eigenartiger Anblick bot
fich unS vor dem WirthShau » . Eine vom Sturm an die
Straße versetzte Kegelbahn ist mit den Trümmern eine» Wa¬
gen» vermischt .

» «•
Wir besteigen unseren Wagen wieder , um unsere trau¬

rige Fahrt fortzusetze». Die Straße, die wir nun einschlagen,
war am Samstag noch von einer Allee von alten, stämmigen
Pappelnumsäumt. Heute findvon dieser Allee allerdingSdie Bäume
ucch vorhanden. Aber keiner steht mehr an seinem Platze .
Wie Strohhalme riß sie der Orkan au » ihrer 80 - bis
100jährigen Wiege und warf sie spielend nach allen
Richtungen der Windrose umher. Um die Straße fahrbar
zu mache» , mußten viele der prächtigen Stämme , die kaum
zwei Mann zu umfassen vermögen , durchsägt werden . Da¬
mit fich unsere Leser , wen » auch nur annähernd, einen Be¬
griff von der Energie des Wirbelsturmes machen können, nur
Folgende« : Links im Straßengraben liegt eine Fuhre Lang-
holz , 20 bis 30 Stämme in einer Länge von etwa zehn
Metern . Sie sind durch Ketten fest verbunden und
repräseiitire» ein enormes Gewicht . Der Orkan
wehte die ganze Fuhre lammt Pferden
und Fuhrknecht in den Straßengraben .

In raschem Tempo pasfiren wir die Häuser von Hub ,
Amplrz , Pullach , die alle zerstört find . In Sicken¬
berg , an dem wir nun vorbeifahren, hat der Sturm zu
allem Uebrigeu ein Menschenleben schwer gefährdet . Die
Bauersfrau B a st l fuhr bei Ausbruch de» Cyklon» vom Felde
heim . Ans dem Wagen lag eine Egg«. Dies« wurde von
dem Orkan erfaßt und ihre Zinken bohrten fich in den Leib
der unglücklichen Frau . Die Frau ist Mutter von 8 Kindern .
Die armen Kleinen — obdachlos und mutterlos.

Noch nicht haben wir die größte Zerstörung, noch nicht
das größte Elend gesehen. Die Hanptkraft de» Elements
hat sich auf die nun folgende Gemeinde Förstern geworfen.
Da » Dorf macht den Eindruck, als wäre es einen Tag
lang bombardirt worden . Der Kirchthurm ist oberhalb
der Uhr förmlich rastrt und in fich selbst zusammengestürzt .
Die Trümmer sammt den Glocken stürzten auf den Mtar in
der ApsiS der Kirche . Als die Thüre zur Kirche geöffnet
wurde, bot fich un» ein unvergeßlicher Anblick. Der Mtar
war unter einem Haufen von Schutt und Trümmern begra¬
ben , aus dem noch die Glocken hervorlugten. Die den Altar
schmückende Madonnafigur ragte in demolirtem Zustand auch
noch aus dem Chaos hervor . Durch das völlig zerschlagene
Dach schauten des Himmels Wolken tief hinein .

Wir kommen in de » zur Gemeinde Förstern gehörigen
Orte Thading und stehen hier vor dem Bild de» Elends
und Jammer», da» von keinem übertroffen . Wir stehen vor
einem Haus, das erst neu und massiv erbaut war. Sein
Besitzer war erst kürzlich durch einen Brand «m Hab und
Gut gekommen . Dem Feuer folgte ein noch mächtiger Element
und vernichtete abermals , das , was er mühsam eben errichtet .
Nicht genug damit . Wir treten in das zum größten Theil
zerfattriie

'
Hans ein . gefolgt einer große » Menschenmenge. Auf

einer Bank am Fenster liegt ein zwölfjähriger Knabe,
der einzige Sohn seiner Eltern . Kr sollte in de» nächsten

Are xotfye '§jUl‘a .
Roman von H. Palms - Paysen.

(Fortsetzung). (78
Rodeck, der beide Damen in einem mißtrauischen Gefühl

aufmerksam betrachtet, fragt : « Haben Sie sich verletzt ?"
« Nicht der Rede werth, " und Erika giebt eine Er¬

klärung dafür. Sie ist froh , dar Gespräch auf andere
Dinge hinlenken zu können . AIS wenn Ulla daS Men ,
abhalten konnte , von einem ins Auge gefaßten BMt «ügu-
ftehrnl

„Aber, mein liebes Herz, " ruft sie, di« haraftvstste
Miene affektirend und auf Erika zneilend, „wie Haft Du
daun schreiben können? Oder hast Z*t Richard auf
Wartezeit gestellt ? Mr davon nichts z» erzHM — Herr
Gott , was sehe ich da — ich Plappermaul !"

Mit einem halb erschreckten , halb schelmische», ver¬
steckten Lächeln schlägt sie sich auf den Mund and »« halst
Erika und flüstert ihr zu. immerhin kaut genug, um auch
von Rodeck verstanden zu werden : „Ob er «S um» etwas
früher oder später weiß , bleibt sich im Gvmüw ft» gleich ,
Kindchen ."

O , Erika hätte in die Erde sink»» möge». Schreck »
Unwillen, nein Zorn , aber doch «och « ehr Schmerz — o,
Gott , worüber ? — schnüren ihr di« Kehle zu . Mft einer
beinahe heftigen Bewegung löst str fich a»lS Ulla» Armen ,
richtet fich auf und sagt stolz: , M« »m fragst Du —
Du wußtest «• io."

»Nun denn, so vergaß ich eS , Herzchen — verzeih'
mir diese scheinbare Theiluahmlofigkeit. "

Erika faßt sie mit einem klar durchdringende» Blick
i«S Auge. In diesem Augenblick weiß fie, daß Ulla
heucheln Ia»n . - Ab« warum ? Sie verniag nicht zu
denken , es stürmt zu heftig in ihrer Brust. Die blauen
Augen dort, die brennen ihr in die Seele hinein , mit der
stummen, » schreckten Frage : habe ich recht gehört ? Ist
«8 wahr, waS sie da sagt ? Aber eS bleibt bei diesen
Andeutungen , denn der Pastor tritt mit feiner Fra« ins
Zimmer mW dbe llnterhallung nimmt gleich durch Ullas
plötzliche Gesprächigkeit ein« lebhafte Färbung an . Wie
«nterhattendst« wurde, wieliebenswürdig und einschmeichelnd .Dir Entschuldigung des Pastors über das Durcheinander
im Zimmer , schneidet fie mit den Worten ab : „ Aber,
Nrbskr Herr Pastor , dir Herzensfrau ist Künstlerin, sprechen
Sir doch nicht von solchen Nebensächlichkeiten, " und leiser :
„ich «Echte fie nicht anders haben, wie sie ist , die süße
Frau : getrM und grade durch ihre Aparheit unendlich
« izithmld."

Eben vorher hatte sie das Gcgentheil geäußert .
Eriftt stehlt d«S Herz still , fie hat die Worte verstanden .

„Liebe, süße Erika, " hört sie fich abermals angereder,
„willst Du nicht fingen — ach, ein Liedchen, " fleht sie
die stumm Dastehende an . O , sie iveiß , daß Erika jetzt
nicht fingen wird , nicht kann. Die Pfeile hatten getroffen,und an der Wirkung ersteht sie , wie eS mit Beiden steht.

Wchmk hot sich beim Eintritt des Pastors erhoben.

Sein Auge blickt stolz , gleichzeitig von oben herab. Er
hatte das Kleine verachten

"
gelernt ; Bosheit , Heuchelei,

Lüge und tvas er in dieser Stund'
e erlebt, überraschten

und erschreckte«» ihn lange nicht so sehr , als das arme ge-
uiarterte Mädchen dort . In dem glitzernden , gehässigen
Eifersuchtsblick der Rothe », welche bald ihn, bald das ge-
ängstigte Kind traf , lag eine ganze Geschichte. Die leiden¬
schaftliche Szene im Erflingenschen Hause paßte gut hinein .
Ihm geht plötzlich der Bstck für Alles aus . Eines steht
fest , sagt er sich : Sie sind znsammengebracht — nicht der
Zug deS Herzens hat sie vereinigt , sondern Jntrigue und
Eifersucht . Pfni ! Jetzt Schach spiele» , wie der Pastor eS
wünscht, erscheint iin unmöglich, und als sich nach ein
paar Worten ErikaXzum Fortgehen rüstet, um nicht in die
Dämmerimg hineinzugerathen , bietet er ihr für ehte Strecke
seine Begleitung an . Er lächzt nach ein paar graben, ehr¬
lichen , erklärenden Worten. Ulla hebt den Kopf bei seine«
Worten.

„ Du nmßt noch bleiben , Liebling," sagt sie mit großer
Bestiunntheit , „ ich fahre Dich heim , jede Minute kann der
Wagen eintreffen — ich würde mich ja zn Tode ängstigen,
Dich gegen Abend so allein im Feld zu wissen .

"
„ Fräulein Erika wirb nicht allein durch die Felder

gehen, gnädiges Fräulein, " ertönt Rodecks eisige Stimme
dazwischen.

„ Aber doch lieber fahren als gehen , Erika ?"
(Fortsetzung folgt.)



TMeS .
_

Sogen gtfhmt Weeden . 9tun ist er tobt. (St betrat den Statt
tu demselben Momente , als dieser zusammenstürzte , wurde durch
die herabfallenden Trümmer niedergeworfen und erstickte .
Kurz ehe wir kamen, hatte man den Knabe » au « den
Trümmern herauSgezogen . Als wir ihn sahen , konstatirte die
Leichenschau den Tod . Hinten am Herd in demselben Zimmer ,das eine Menge weinender Landleute erfüllte , saß die Mutter
in dumpfem Schmerz . Sie konnte nicht mehr weine» . Unter
den Anwesende » , die gestern Nachmittag die traurigste Stätte
de« Unglückes im Umkreise von 4 bis 5 Stunden , in dem der
Zyklon gewüihet hatte , besuchten, befand sich auch Exzellenz
Minister Freiherr v. Feilitzsch . Mit rührender Menschen -
srenndlichkeit tröstete er die arme Mutter , sprach ihr Muth
zu und linderte ihre augenblickliche Noth durch ein schönes
Geldgeschenk. Sichtlich ergriffen und mit großer Gründlichkeit
ging der Minister das ganze heimgesuchte Gebiet ab . Er
scheute sich nicht, über die Trümmer hindurch sich einen Weg
zu bahnen und die kritischsten Stellen aufzusuchen .

Mit Recht appelliren die , M . N . N . ' an Alle , die
ein Herz für Unglückliche haben . Die armen Leute
sind auf die Wohlthätigkeit ihrer Mitmenschen ange¬
wiesen, da ei für solche Schäden noch keine Art von Ver¬
sicherung gibt .

Fürst Bismarck auf der Durchreise in
Berlin .

Berlin , 16 . Juli .
Fürst Bismarck hat heute auf seiner Reise von

Schönhausen nach Varzin Berlin passirt und ist dabei
wieder Gegenstand lauter Kundgebungen gewesen . Der
Salonwagen des Fürsten war von Spandau kurz vor
4 Uhr nach dem Stettiner Bahnhof gebracht worden , um
dort als erster dem Schnellzug nach Stettin angehängt zu
werden . Auf dem Bahnhofe hatten sich die Freunde des
alten Kanzlers in dichten Schaaren eingefunden , viele mit
prachtvollen Sträußen versehen . Als der Salonwagen des
Fürsten in den Bahnhof estilief , erschollen lebhafte und
laute Hochrufe , die sich unausgesetzt steigerten , dann sang
das Publikum : „ Deutschland , Deutschland über Alles " !
Nachdem das Lied verklungen , trat Ruhe ein , und etwa
W Studenten in Wichs , die Vertreter des verbündeten
nationalen Verbandes , traten vor . Der Fürst , der ganz
prächtig aussah , erschien am Fenster des Salonwagens
und hörte , kerzeugrade aufgerichtet , die Begrüßungsworte
an . Als die Hochrufe auf den Fürsten erschallten , wurde
plötzlich gerufen : „ Ruhe , Ruhe , der Fürst will sprechen ! "
Es wurde mäuschenstill ; der Fürst hielt darauf folgende
Ansprache :

» Ich freue « ich, daß jedesmal , wenn ich nach Berlin
komme, ich so freundlich begrüßt werde , und eine ganz be¬
sondere Freude ist es mir , wen » dies unter Mitwirkung
der Bürger der Universität geschieht, der ich selbst augehört
habe . Jedesmal , wenn ich nach Berlin komme, steigen alle
Oertlichkeiten , die ich wiedersehe, in mir als Repräsentanten
der Vergangenheit auf .

Hier in Berlin wurde ich al « Schuljunge spazieren
geführt , hier habe ich als Student , Referendar und Minister
gelebt , und ich kann nur sagen, daß ich immer ! sehr gern
in Berlin gewesen bin , obschon ich aus dem Lande groß
geworden und im Landleben Wurzeln geschlagen' habe .
Berlin ist mir durch die Gewohnheit behaglich geworden ,
schon zu einer Zeit , da er noch keine Trottoirs , sondern
nur spitze Steine und noch keine Läden zwischen Friedrich¬
straße und Kochstraße gab . Seitdem ist mir abev Berlin
über den Kopf gewachsen. Allerdings kannte ich im Jahre
37 alle Straßen Berlin » so gut , daß ich hätte Droschken¬
kutscher werden können . (Heiterkeit .)

Nun , jetzt ist e» mir eben über den Kopf gewachsen,
wirthschaftlich und politisch . (Widerspruch .) Vielleicht bi»
ich ja mit den Berlinern in mancher Beziehung auSeinandcr -
gekommen, aber mein HeimathSgefühl zu Berlin ist das
alte geblieben . Es mag werden , wie eS wolle , ich wünsche
ihm Gedeihen und Wohlergehen , und lade Sie , meine
Herren , die Sie ihm vorübergehend als akademische Bürger
angehören , ein , in den Ruf rinzustimmen : Berlin , er mag
werden , wie e« wolle , es lebe hoch ! '

Begeistert stimmte die Menge ein . Auf die Fürstin ,
die überraschend gut äussah , brachte Reichstagsabgeorduete
Dr . Hahn ein Hoch aus . Alles drängte jetzt zum Fürste » hin .
Bitte , Durchlaucht , die Hand ! So wurden Rufe von allen
Seiten laut ; die Fürstin wehrte ab , aber der Fürst reichte
trotzdenl die Hand hinaus ; einzelnen jungen Damen war
es gelungen , zum Fürsten zu gelange », und mit herzlichen
Dankesworten nahnt er die herrlichen Blumen entgegen .
Darauf wandte der Fürst sich wieder den Studenten zu .
Die akademische Liedertafel hat die Farben rothweiß und
zu ihren Bertrctern sagte er : „ Rothweiß , das sind doch
die alten vrandenburgischen Farben . Schwarzweib wurden
. re, als wir Preußen wurden , und aus dieser Vereinigung
oon rothweiß und schwarzweitz sind daun die deutschen
Farben entstanden "

. Ein junger Mann versuchte ei »
Gedicht zu deklamiren , aber die Lokomotive ließ ihren
Pfiff ertönen und unter betäubenden Hochrufen : „ Auf
Wiedersehen in Berlin , Durchlaucht , finden Sie in Varzin
weitere Erholung ! " und unter dem Gesang „ Deutschland ,
Deutschland über Alles, " fuhr der Zug von dannen . Der
Fürst staud noch eine Zeit am Fenster seines Wagens und
schaute frohbewegt auf die Menschenschaaren . ( „ Köln . Z .

" )

Badische Chronik .
A Mannheim , 17 . Juli . Bezirksamtmann Martin

in Heidelberg wurde von fämmtlichen Parteien für den hiesigen
» e iten Bürgermeisterposten ausgestellt . Die Wahl ist auf

Badische Brelie .
aaibfi : » Montag auäeraumt . ^peu Marli » bi 'mte uma » ;--
sichtlich einstiniinig gewählt werde » .

* Aorberg (A . Tanberbischofsheim ), 18 . Juli . Der
XIV . Gauverband , bestehend aus de » laildwirthschaftlichs »
Bezirksvereinen : Wertheim , Tanberbischofsheim , Gerlachsheiin ,
Boxberg und Krautheim , veranstalten nächsten Herbst hier ,als dem derzeitigen Vorort , eine Ausstellung . Es sind
dozn der 25 . und 26 . September in Aussicht genommen . Als wichtigsten Theil dieser Ausstellung faßte man die
Viehzucht in 's- Auge .

* Aiederhausen (A. Emmendingen ), 16 . Juli . Bei
der am Samstag stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Herr Bürgermeister Witt eiustimmig wiedergewählt ,ein Wahlergebniß , wie es die Gemeinde noch selten zu vco
zeichnen gehabt hat .

* Säckingen , 16 . Juli . Gestern tagte in Wallbach
die Delegirtenversauimlung des Hauensteiner Militär¬
verbandes . Die Einwohner hatten sich alle Mühe gegeben,dem Ort ein festliches Aussehen zu verleihe » . Der Besuch
war ein recht , guter und würde jedenfalls sehr groß geworden
sein, wenn nicht von vornherein das Wetter ein fo zweifel¬
haftes gewesen >väre .

* Monndorf , 16 . Juli . Letzte Woche weilte Finanz¬
minister Buche » berger mehrere Tage auf dem Rothhaul - .Vor seiner Abreise am letzten Samstage beehrte er unsereStadt mit einem Besuche. Auf Einladung des Stadtpfarrers
Houold »ahm er auch Einsicht von den RestanrationSarbeiten
unserer Kirche und sprach sich dem Herrn Pfarrer , dem Leiter
des . Ganzen , gegenüber sehr anerkennend aus .* ZSakdshut , 16 . Juli . Samstag Nacht ist hier ein
schweres Hagelwetter niedergegangen , welches aber glücklicher¬
weise nur von sehr kurzer Dauer war , so daß der entstandene
Schaden von nicht großer Bedeutung sein wird .* Meberkinge « , 16 . Juli . Gestern ist die Bodensee -
Kunst - AuSstellu ng eröffnet worden . Dieselbe bietet
Viele » und Gutes . Der Besuch des gestrigen Tages war
recht gut . .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Juli .

» Jernsprechverkehr . Von jetzt ab wird der Sprech¬
verkehr zwischen Karlsruhe , Dnrlach , Ettlingen einerseits und
den an das württembergische Fernsprechnetz angeschloffene»
Städten andererseits zugelassen . Nach der auf den 20 . Juli
in Aussicht genommenen Eröffnung der Stadt > Fernsprech ,
einrichtung in Bruchsal wird auch den dortigen Theilnehnier »
der Sprechverkehr mit Württemberg zugestanden . Die Gebühr
für ein einfacher Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
zwischen den genannten badischen und den in Betracht kommen¬
den württembergische » Städten beträgt 1 M .

Die Riviera di ponente ist jener unvergleichlich schöne
Küstenstrich zwischen Genua und Nizza , der durch seine köst¬
lichen Bäder in der blauen Fluth des Mittelmeeres , durch
seine gegen nördliche Windströmungen geschützte Lage , vor
Allem aber durch sein ungemein mildes Klinia , in welcheui
die Flora der heiße» Zonen gedeiht , vielen Hunderten von
Leidenden alljährlich Heilung und Linderung verschafft ; das
Asyl der „ Unheilbaren ' übrigens istMonaco , auch Monte
Carlo , die lockende Sirene , welche ebensoviel Hunderte von
Leidenden alljährlich in den Tod und da« Verderben des
Hazardfpieles zieht . Und sie ist schön , diese Sirene , die Perle
der Riviera , auf ihren Palmen beschatteten Meeresfelsen draußen ;
glücklich , wer drüben auf dem Festlande ihren süßen Lockungen
widersteht . — Das Kaiserpanorama läßt uns diese Woche
wieder einen Blick thun in die stimniungsvolle n Zauber des
Felseneilandes , mit seinem berühmten Kasino von Monte Carlo ,mit seinen Palästen , Hotels , Terraflen und Promenaden , nach¬
dem es uns einerseits Nizza mit Villafranca und Beanlien
und anderseits Ventimiglia und Mentone gezeigt und uns
bis hinein i » die Stadt des Kolumbus out dem herrlichsten
Hasen der Welt geführt hat . Gebirgsparthien , Seebilder ,
Wolkengruppen bei wechselnder Beleuchtung gewähren in der
sehenSwerihe » Bilderreihe eine hochinteressante Abwechselung

Vermischtes .
Kamvurg , 16 . Juli . Wie die „ H . B .-H . ' meldet , ist

die durch die Presse gehende Nachricht von der Erschie ß n » g
deS früheren preußische » Artillerieoffiziers Ruhncke in Sa »
Salvador unrichtig . Rnhncke wurde begnadigt und ist am
11 . Juli » ach Europa abgereist .

Andenscheid , 16 . Juli . Der Sohn des verstorbene »
Abg . vom Heede, Paul v . Heede , Prokurist der Firma
v . H . » . Cie . , ist, der „ Köln . Zig . " zufolge , vorgestern gegen
Kaution aus der Haft entlassen worden .

-Ittteftc (usn ^ ltn .
Berlin , 17 . Juli . Ber Kaiser soll auch in die¬

sem Jahre die Einladung des Erzherzogs Albrecht von
Oesterreich zur Theilnahme an den während der ersten
Septembcrtage in den Bellyer Forsten stattfindciideil Hirsch -
jagdkll aiigeiiomuien haben . Erzherzog Karl Stefan ,k la suite der deutschen Kriegsmarine , in der österreichi¬
schen den Rang eines Koiitreadinirals begleitend , wird auf
Einladung des deutschen Kaisers dein diesjährigen Flotten¬
manöver in der Nordsee beiwohnen . — Die Kaiserin
wird am 21 . Juli in Wilhelmshafen eiutreffen , begleitet
voll der Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein , ihrer
Schivester . (Schw . M .)Breslau , 17 . Juli . Die Ernennung des Prin¬
zen Hiludjery , Regierungspräsident in Liegnitz , > zum
Ober Präsidenten von Schlesien , soll , wie es heißt ,
demnächst bevorstehen .

Barcelona , 17 . Juli . Gerüchtweise verlautet , daß
die Republikaner für diesen Sommer eine » allge¬
meinen Aufstand beabsichtigen . Es herrsche in Re »
giernunKkreisetl die höchste Besorgniß . (Frst . Z .)

reitniiiMiwE der „ Basische,i Br .
'

Wien , 17 . Juli . Der berühmte Anatom Pro¬
fessor Josef Hyrtl ist heute früh auf PerchtolÄorf
bei Wien im Alter von 84 Jahren gestorben .

Paris , 17 . Juli . Der bekannte Antisemit Dru -
mont wird morgen in seinem Blatt , der „ Libre Parole ",eine Erklärung erscheinen lassen , welche besagt , datz er
sich nach Belgien in ein freiwilliges Exil begebe , weil
er nicht abwarten wolle , bis er unter der Herrschaft
der neuen Gesetze über die Preffe der Rachsucht eine -
Rothschild und Burdeau zum Opfer falle .

Paris , 17 . Juli . Casimir -Perier unterzeichnte
ein Dekret , wodurch die französischen Territorien a »
Ubanzi von dem französischen Kongogebiet bis osf
Weiteres abgetrennt und unter das Kommando des
Majors Monteil gestellt werden . In dem Motive »
bericht legt Delcaffe dar . datz die am Ubanzi eingo »
tretenen Schwierigkeiten die Regierung zwangen , zur
Wahrung der Rechte Frankreichs die erforderliche »
Matznahmen zu treffe » . Monteil reiste gestern von
Marseille nach Loango ab .

Paris . 17 . Juli . Der „Figaro " meldet aus
Marseille : Die Abfahrt des Dampfers „ Rhone " wurde
verschoben , weil Mayor Monteil konstatirte , datz die
verladenen Lebensmittel verdorben sind .

Belgrad . 17 . Juli . Monopoldirektor Pacn soll
pensionirt werden , weil er die Salzlieferuug an Ru¬
mänien übertrug , und die Angebote der ungarischen
Regierung ohne weiteres verworfen hat .

Sofia , 17 . Juli . Den Blättern zufolge wnrde
der frühere Polizeipräfekt Lukanow des Mißbrauchs
seiner Amtsgewalt beschuldigt und vor den Unter¬
suchungsrichter citirt .

Sofia . 17 . Ju ' i. Bei den Gemeindewahlen in
Haskivei -, Varna , Slivno , Jamboli und Tatarbazrd -
schik wurden die Kandidaten der Nationalpartei mit
großer Mehrheit gewählt . Die Wahlbetheiligung war
stark . Wiederholt werden Kundgebungen für jden
Prinzen und die Regierung veranstaltet .

Christiania , 17 . Juli . Die Regiernng ver¬
weigert die Sanktion des Storthing -Beschluffes über
besondere Strafbestimmungen für Personen , die , laut
Grundgesetz zum Erscheinen vor dem Storthing auf¬
gefordert , die betreffende Gesetzesvorschrist nicht er¬
füllen .

London , 17 . Juli . Das Unterhaus nahm nach
sechstägiger Berathung den Bericht über die Budget¬
vorlage an . Rur die von der Regierung beantragten
und genehmigten Abänderungen wurden angenommen .
Die dritte Lesung ist heute .

London , 17 . Juli . Die Taufe
' des Sohnes

des Herzogs von Park fand gestern Nachmittag im
Palais des Herzogs von Teck in Richmond im Beisein
der Königin , des Prinzen und der Prinzessin von
Wales , der Prinzessin Alix von Heffen , des Grotz -
ürsten -Thronfolgers . des prinzlichen Paares Batten -
ierg , der Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein ,

des Herzogs von Cambridge , der Lords Rosebery und
Salisbury statt . Die Taufe vollzog der Erzbischof
von Canterbury . Der Täufling erhielt die Namen
Edward Albert Christian George Andrew Pctrick David .

Rom , 17 . Juli . Der Senat Ilahm die Gesetz¬
entwürfe über Explosivstoffe , Aufreizung , deren Apologie
durch die Preffe und die Zwangsdomizile an .
Anläßlich des letzteren Vorschlags empfahl Canonico ,
dafür Sorge zu tragen , drtz das Zwangsdomizil nicht
selbst das Centrum der Weiterverbreitnilg gemeinge¬
fährlicher Bestrebungen werde . Crispi erwiderte , er
beschäftige sich mit dem Gedanken , die zu Zwangs¬
domizil vernrtheilten gefährlichen Personen in weit -
entlegene , aber Italien gehörige Gegenden zu ver¬
schicken. Ein Jnspeftor des Ministeriums des Innern
habe eine Reise gemacht , um festzustellen , ob einige
kleinere a f r i k a n i s ch e I n s e l n dazu geeignet
seien . (Lebhafteste Zustimmung uns allen Bänken ) .

Chicago , 17 . Juli . Die günstige Lage dauert
an . Der Führer des Ansstandes in den Pullman -
werken gibt zu . daß die Ausständigen unterlegen sind .

Chicago , 17 . JnU . Vorgestern Abend ent¬
gleiste ein Zug der Grandtrunk -Eisenbahn bei Battle »
creek-Michigan . Der Heizer wnrde getödtet , mehrere
Zuginsaffen verwundet . Die Entgleisung war durch
Böswilligkeit herbeigeführt worden .

Chicago , ls . Jntt . Durch die zufällige Ent -
zündnllg des Putvrrkastens einer Batterie wurde »
gestern drei Soloateil getödtet , zwölf verwundet , Bor »
übergehende zu Boden geworfen .

Konkurse in Baden .
Sinshei .ii . Kaiifmann Henna » » Apfel in Sinsheim , In¬

haber der Firma gleiche » Naniens daselbst . KonknrSder »
ivalter Kaufuiann Tbeodor Hoffman » in sinShei »
KonknrSforderungcu find bis gm» 6 . August 18S4 de
de »i Gerichte anzumelde » . Priifimgstermi » 13 . August

Gesivod td t.s irtige t hrikets ,5 Kilo - Packet IW. 1.75 , (grössere Quantitätenbilliger) liefern Gehres & Schmidt , Karte *
ruhe , Kohlen , Coaks , 8rikots, HaizkohUn . Hetz.
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Don jetzt ab n»« d der Sprechverkehr

:mischenKarlsruhe , Durlach , Ettlingen
einerseits und den an das Württem -
birgisch « Fernsprechnetz «»geschlossenen
Städte « andererseits zugelassen.

Rach der ans den 20. Juli in Aus »
sicht genommene,rEröffnung der Stadt -
Fernsprecheinrichtung in Bruchsal wird
auch de« dortigen Theilnehmern der
Sprechverkehr mit Württemberg »u -
geftanden .

Die Gebühr für «in einfaches Ge
sprach bis zur Dauer von 3 Minuten
beträgt 1 Mark .

Karlsruhe (Baden ), 16. Juli 1894 .
Der Kaiserliche Ktzer-Hkostdirector ,

In Vertretung
Hennemann . 8608

Bekanntmachung.
Anziehung der gestempelten Briefum¬

schläge und Streifbänder .
Die noch in den Händen des Publi¬

kums befindlichen gestempelten Briefum
schlüge und gestempelten Streifbänder ,
welche seit dem 10 . Dezember 1890 seitens
der Verkehrsanstalten nicht mehr ver¬
kauft worden find, verliere» vom 1 . Juli
1894 ab ihre Gültigkeit und werden
darüber hinaus zur Frankirung von Post¬
sendungen nicht mehr zugelaffen.

Dem Publikum soll indeß gestattet
se n, vom 1 . Juli 1894 ab die alsdann
n >ch nicht verwendeten derartigen Werth-
zmchen bis spätestens Ende Dezember1894 nach dem Rennwerth des Stempels
gqgrn Freimarken zu 10 oder 3 Psennigbei gleichzeitigem Rückempsang des Be¬
trages der Herstellungskosten von 1
P Mennig für den Briefumschlag und '/ ,P ennig fürdas Streifband umzutauschen.J t nur ein einzelnes Streifband umzu-
taluschen , so muß die Vergütung von
Herstellungskosten unterbleiben . Ebensokotnmen bei dem Umtauscheiner größeren,Mwt durch 2 theilbaren Zahl von Streif¬
bändern für das überschießende Exem-
plc c Herstellungskosten nicht zur Er¬
st« tung .

Oie Posthülfstellen und die amtlichenDe staufsstellenfür Postwerthzeichenhabenmi dem Umtausch keine Befassung.
Kostsendungen , welche etwa nach dem

30 Juni 1894 noch in Briefumschlägen
UND Streifbändern der gedachten Art

, « üne anderweitige Frankirung ausgeliefert• "wden, find den Absendern unter Hin -■ weis auf die Ungültigkeit der verwende¬
ten Werthzeichen zurückzugeben oder,wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich
sein sollte, als unfrankirt zu behandeln.

Auf gestempelte Briefumschläge und
Streifbänder der älteren Ausgabe ,
welche ihre Gültigkeit bereits am 1 .
Februar 1891 verloren haben, und welche
seit dem 1 . Juli 1891 nicht mehr um-
getauscht werden, sowie auf Rohrpost -
Briefumschläge erstreckt sich diese An¬
ordnung nicht.

Vom 1 . Januar 1895 ab sind die
Verkehrsanstalten auch zum Umtauschder neueren Briefumschläge und Streif¬bänder nicht mehr befugt .
Ier Staatssecretär des Aeichs »

Poltamts .
In Vertretung :

Fischer .

Hermann Mösch,
Colonialwaaren -Haudlung

Lessingstratze 5 ,
empfiehlt 5994*

Dehn’s Linoleum-
Fussbodengianzlack
in 8 brillanten Farbm zum Preise
von 50 Pfg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit dieses" idrikats ist der beste Beweis für
lim Güte, weshalb man gleich»

aalende Concurrenz -Fabrikate als
Nachahmungen zurüSweisen wolle.

Min-Mch
ln ros « , ge» und » ritz , ausgezeichnet
zur Erhaltung einer jugendfrifchen ,reinen , blendend weißen Haut . Nur
ächt um Schutzmarke , und verlangeman daher stets die Alien Milch der
Firma Fmmz Suh » , Nürnberg

Hier bei 5 . Alek « ,», Kaiserstr . 92 .

Fahrrad.
ss«in Pneulnatik , sowie eines mit
xKisftnreifen find billig unter

günstigen Bedingungen tl Uer -
8044 .3.3

Am . » ^Hinterh ., 2. St .

ßheinische Creditfcank
Einbezahltes Actiencapital s 15 Millionen Mark «
Gesetzlicher Reservefonds 2 Millionen Mark «Filiale Karlsruhe .

Wir machen hierdurch bekannt , dass wir , wie bisher , unter voller Haftbarkeit nach den BestilMllllfigMfedes Gesetzes
tu Werth ^ egen stände in verschlossenem Zn stände ,b. Wertlipapiere aller Art in offenem Zustande

zur Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und hiernach von letzteren jeweilsdie Abtrennung und Einziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine ,die Controle über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke und deren Wiederanlage in anderen oder gleichen Effecten,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Interimsscheinen ,die Ausübung von Bezugsrechten und die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere»
etc . etc.

besorgen .
Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depotsund als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be¬standen aufbewahrt .
Zu näherer Auskunft sind wir gerne bereit . 7137*

Filiale der Rheinischen Creditbank Karlsruhe .
Bürger-Gesellschaft.

Marge« Mittwoch Abend '/,« Uhr :

(Besprechungs -, Spiel - u . Kegelabend )
im Scheffelhof — Werderplatz — wozu
einladet
3386 * Der Borktand .

iMiifimiiimfdu ’r ilrmn
Karlsruhe.

Vereinslokal : Cafe Tannhäuser.
Vereins - Abeir -

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Lesezimmer , täglich geöffnet vo »

1—3 Uhr Nachmittags . 979
Der Korlland .

Aotze
'
ilher Amogmsckm -

•Üerctu äarlsmlie.
Mittwoch . Abends 8 Uhr

Nebrrngs -Abenö
im Hotel National . 982

flereiit ckemaliger,
fmif. JMüj Karl-Kragoaer

Karlsruhe .

Mitttvoch Abend 8 '/ - Uhr

iui Vereinslokal Nestaurntiv » zum
Salinen , Ludwigsplatz .
6088 Der Borstand .

JtafkoL Hr6eiter=Derrin
der badischen Residenz .

Dienstag den 17. Juli :

Ausschuß - Sitzung.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen bittet
8623 Der ii . Vorstand .

&mrijA
tag *

*

Schuhlvaareil - »ü.
Cigarrcn - Geschäft,ein gutgehendes , wird sofort od . später
zu nbernehMe « gesucht oder ciu
Lade « mit Wohnung von zwei
Zinnnern , wovon sich eines der beiden
ohne große Eonkurrenz einrichten läßt .
Karlsruhe ausgeschlossen , 2 .2

Offerten unter Nr . an die
Elpe », der . Bad . B -

In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der „ Badischen Presse" in Karlsruhe zu beziehen:

Die KMnthMahn,
bester , reichhaltigster und billigster Isührer durch Ireiburg ,

das Köllenthal und den südliche « Kchwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahuanlage , 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (auf den
Feldberg , Belchen, Schauinsland und Kandel ) und sehr schönen

Ansichten.
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von I Mark 30 Pfennig im Briefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das schbttste ,
reichhaltigste und billigste

Albuin
von

Fveibrrvg und -ein ^sllenthal
und dessen herrkicher (Umgeöung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommenvon Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.- , fein grd . Mark 1.50 .

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gold. , sitv. Taschenuhren , Aegutateuren,
Standuhren in allen Holzarten , Schivarzrvälder

Uhren , Wecker von M. 3 .50 an .
Ketlkn, Ohrringe irnd Ringe, Brochen u. f. ui

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen .

Beschäftigungs- Antrag.
Ein Knabe oder Mädchen wird fürMorgens V*9 Uhr und NachmittagsV,4 Uhr zuni Anstragen von Vesper-brod sogleich gesucht : - gzg

Akademieftraste 18 .

Damen uu& Mädchen
besseren Standes , finden liebevolle
Aufnahme nebst guter Verpflegung -
strengste Verschwiegenheit wird zuge-sichert, bei 8316 .3.2
Frau Sütterlin , Hebanime .Naalal «, Engelstrohe 108 . t . St .

Verlaufen
hat sich Montag früh
unterh . d . Schwimm
schule ein schotti
scher Schäferhund ,
Collieschwarz weißes
Fell . Derselbe wurde

gesehen, als er mit dem Hunde eines
Herrn nach der Stadt zuging . Ge¬
nannter Herr , oder solche Personen ,die Auskunft geben können über den
Verbleib des Hundes werden gebeten ,
diese nach Beiertheim Nathhaus ge¬
langen zu lassen . Vor Ankauf wird
gewart . Die Kriminalpolizei ist hier¬
von in Kenntnitz gesetzt. 8629

Jener - , fall - und
einvrnchfichere Kekd - ,
Mcher - u . Dokuiuenten -
Schränke empfiehlt 1M1*
Wilh . Waiss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 24.

Hohe Rente
( feste Zinsen u . Dividende ) gewährt
ein gemeinnütziges Unternehmen . Ei » >
tage sicher gestellt « . jederzeit rück¬
zahlbar . Alles Nähere bereitwilligst
»ab K . Z . 407 durch Haasenstein *
Vogler , A.-G ., Berlin W, 8. 8517.5 .2

Eine gut eingesührte erste Lebens ».
Aussteuer - und Militär - Versteh .
Aktie, «-Gesellschaft sucht tüchtigen

Inspektor für Bades.
Fixum u . Reisrspefen . Gefl . Offerten
sub Q . 814080 an Haasenstein &
Vogler , A G ., Mannheim

Ttzkilliadn -Gksch.
Zur Gründung bezw . zur Er

iveiterung einerDampf Chocolade
und Zuckerwaarenfabrik wird von
einem durchaus tüchtigen « . ehren¬
haften Fachmann ein znnger ener
gischer Kaufmann , der die kauf¬
männische Leitung übernimmt und
ea . 10 - 15. Mille in das Geschäft
eiulegeu kann , gesucht .

Gest . Offerte » beliebe man unter
Ar . 8680 in der Expedition der

Bad . Presse " abzngeben . 4 )

Hauskaus- Gesuch.
Ein gut gebautes , nachweisbar ren¬

tables Wohnhaus mit Gärtchen od.
größ . Hof , nahe der Stadt gelegen
(Sndstadtbrvorzugt ),wird bei größere»
Anzahlung zu kaufen gesucht .

Selbstverkäufer belieben Offerten
mit genauer Preisangabe unt . Nr . 8637
in der Expedition der „ Bad . Presse "
abzugeben ._ _ 3A

Ei» vorzügliche» « uftdanm
großernobler

! Ton , sehr
I solid , ganz
billig zu verk.

im Cali GrDnwald ,
2 Treppen . 7985 . 10 .6

Pianino
All llkllks Zillkiri),
Seidel & Naumann , Pneumatik ,
luenis gesahien , ist preiSwerth z».
verkaufen .

Offerten unter Nr . 8619 an die
Expedition der „Badischen Presse " er-
beten. 3 .1

Vautechnikev ,
Absolvent der 5 . Klasse der Gi aßh.
Aangeiverkeschnle, sucht vomlS . Augusi
bis Anfang November Stellung .

Offerten unter Nr . 8622 an di« Ex -
pedition der „ Bad . Presse " erb. 2 . 1

Mühl bürg .
Hardtsiratze 31 ist der 2 . Stock ,

neu , bestehend aus 6 Zimmern , Küche
mit Wasserleitung und allem sonstigen
Zugehör ganz oder getheilt aus 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Ebendaselbst sind
noch 2 kleinere Wohnungen mit 3 und
2 Zimmern zu vermiethen . 8403 .3 .2
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